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Merta: npakmuyna: GopMyBaHHs y 3100yBayiB BUIIOT OCBITH KOMYHIKATUBHHUX
MOBJICHHEBUX KOMIIETEHI[1M Ta BMIHHSI 3aCTOCOBYBATH CBOi 3HAHHSI 3 HIMEIIbKOT MOBH
JUTS 3A1MCHEHHS IHIIOMOBHOTO CIIUIKYBaHHS. A TaKOX 3aCTOCOBYBATH CBO1 3HAHHS ITPU
ayJlil0BaHH1, TOBOPIHHI, YATAHHI Ta MTUCHMI.

- oceéimus: HOPMYBaHHS y 3100yBadiB BHUIIOT OCBITH PO3YMIHHS CYT1 MOBHHUX
SIBUILL, TIOPIBHAHHS SIBUIL 1HO3€MHOI MOBH 3 PIIHOIO MOBOIO; 3aJly4€HHS /10 J1aJory
KyJIbTYpP; OBOJIOAIHHS 3HAHHSMHU PO KYJIbTYPY, ICTOPitO, peaiii IHIOMOBHOI KpaiHu;
YMIHHS MPAIlOBaTy 3 IHPOPMaLIMHUMH pecypcamu.

- po3eusaroua: PO3BUTOK YMIHb 3aCTOCOBYBATH 3/100yTi 3HaHHS Ta HaBUYKHU Y
NIEBHIM cUTYyaIlil MOBJICHHSI HAa OCHOBI 3/11CHEHHSI MPOOJIEMHO-TIOIIYKOBOT JIISUIBHOCTI;
MOBJICHHEBHX 31I0HOCTEH; 1HTEIEKTYaJIbHUX 1 Mi3HABAJIIbHUX 3/1I0HOCTEN; TOTOBHOCTI
710 y4acTl y CIUIKYBaHHI 3 HOCISIMH MOBH; TOTOBHOCTI JI0 CAMOOCBITH 32 IPOCYHYTUMHU
PIBHAMHM BOJIO/IIHHS 1HO3EMHOIO MOBOIO.

- BUX06HA: BUXOBAHHS y 3100yBaviB BUIIIOT OCBITH KYJIBTYPH CITUIKYBaHHS, sSIKa
OpUHATa B CYYacHOMY CBIiTi; I[IHHICHUX OpI€HTAIlIid, TOYYTTIB Ta EMOIIiif;
MO3UTUBHOTO CTABJICHHS 0 IHO36MHOI MOBH, KYJIbTYpH HAPOAY, AKUI PO3MOBIISIE ITIEI0
MOBOIO.

- coyianvbHa: BMIHHS CIUIKYBAaTHUCS 1 pOOMTH BaroMuil BHECOK y MDKHApOIHE
CepeIOBHIIIE, 110 MOCTIHHO 3MIHIOETHCSI.

- COYIOKYIbMYPHA: TOCITATH MTUPOKOTO PO3YMIHHS BAXIJIUBHUX 1 PI3HOTUIAHOBUX

MDKHAPOJHUX COLIOKYIBTYPHUX MPOOIIEM.

3aBaaHHA:

— HABYUTH TPaBUIBHO, 3 JOJCpKaHHAM (OHETUUHUX, TIpaMaTHUYHHUX Ta
CTHJIICTHYHUX HOPM Ta Ha OCHOBI 3aCBOEHHS BiJTOBIAHOTO CIIOBHHMKOBOTO 3aracy
TOBOPUTH W MHUCATH HIMEIILKOIO MOBOIO;

— HABYUTH MEPEKIQAaTH MICHbMOBO Ta YCHO 3 IHO3EMHOT MOBH Ha PifHY, 3 PIAHOT
MOBHU Ha 1HO3E€MHY MPOCTI TEKCTH;

— HaBYHUTH CIIPUHAMATH MOBY Ha CIyX 3a YMOBH CTaHJAPTHOI Ta YiTKOi BUMOBH,

PO3YMITH OCHOBHE 3 KOPOTKHUX IMOBIJIOMJICHB Ta OTOJIOIICHb;
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— PO3BUHYTHU THYYKI CTpaTerii YUTaHHS SIK MOBJIEHHEBOIO YMIHHS;
— CHPHUATH 3aCBOEHHIO MEBHOTO OOCATY COLIOKYJIBTYPHUX 3HAHb 32 PAXYHOK

YUTAHHA BIAIIOBIIHUX TEKCTIB.



Tema Nel HA TEMY «TEHEPIIIHBOI'O YACY HIMELUBbKUX AIE€CJIIB:

CJIABKHUX, CUJIBHUX TA HEITPABUJIBHUX)».

1. ,,Die Konjugation der deutschen Verben im Prisens: Schwache, starke und
unregelméaflige Verben*

Im Deutschen gibt es drei Haupttypen von Verben: schwache, starke und
unregelméliige Verben. Die Konjugation dieser Verben im Prasens unterscheidet sich

je nach Typ.

1. Schwache Verben sind regelméRig. Sie bilden den Prasensstamm und fligen
die Endungen -e, -st, -t, -en, -t, -en an. Ein Beispiel fur ein schwaches Verb ist
»Spielen®:

Ich spiele

Du spielst
Er/Sie/Es spielt
Wir spielen

Ihr spielt

Sie spielen

2. Starke Verben sind unregelmél3ig. Sie andern ihren Stammvokal im Prasens,
je nach der Person. Ein Beispiel flr ein starkes Verb ist ,,fahren:

Ich fahre

Du fahrst
Er/Sie/Es fahrt
Wir fahren

Ihr fahrt

Sie fahren

3. UnregelmaRige Verben sind eine Mischung aus schwachen und starken
Verben. Sie zeigen unregelmaRige Anderungen im Stamm und der Endung.
Ein Beispiel fur ein unregelmaiiges Verb ist ,,essen*:

Aufgabe:

Ich esse

Du isst
Er/Sie/Es isst
Wir essen

Ihr esst

Sie essen

1. Konjugieren Sie das schwache Verb ,lernen* im Prasens.

2. Konjugieren Sie das starke Verb ,,sehen* im Prasens.

3. Konjugieren Sie das unregelmaRige Verb ,,lesen* im Présens.

4. Finden Sie in einem Text flnf Beispiele fur schwache, starke und
unregelmélige Verben im Prasens und identifizieren Sie den Stamm und die
Endungen der jeweiligen Verben.

Zusatzaufgabe: Erklaren Sie den Unterschied zwischen starken und schwachen
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Verben im Prasens und geben Sie jeweils zwei Beispiele fir beide Arten von Verben.

IIpakTu4Hi 3aBIaHHS.

»Das deutsche Wetter im Friihling*

Der Friihling in Deutschland beginnt im Marz und endet im Mai. In dieser Zeit
wird das Wetter oft wechselhaft. Es kann sonnig und warm sein, aber auch regnerisch
und windig. In den ersten Fruhlingstagen sehen wir viele Blumen und B&ume, die
anfangen zu blihen. Die Temperaturen steigen langsam an, aber es kann immer noch
kalte Tage geben. Besonders im April gibt es viele Regenschauer, die das Wetter
unberechenbar machen. Im Mai ist es meistens warmer, und die Menschen genie3en
die ersten sonnigen Tage im Freien. Viele gehen spazieren oder machen Ausflige in
die Natur.

Aufgabe 1:

1. Finden Sie funf Verben im Présens und konjugieren Sie sie im

Singular (1. Person, 2. Person, 3. Person).

Aufgabe 2:

2. Identifizieren Sie die schwachen, starken und unregelmaRigen

Verben im Text.

Aufgabe 3:

3. Schreiben Sie einen kurzen Text (5-6 Satze) tber das Wetter in

Ihrer Heimatstadt im Frihling, und verwenden Sie mindestens drei starke und

zwei schwache Verben im Présens.

Aufgabe 4:

4, Bilden Sie Sdtze mit den Verben ,,sehen®, ,,gehen®, ,bliihen®,

,steigen und ,,machen* im Prisens.



TemaNe2 HA TEMY «(IIPOCTHM MUHYJIMA YAC (PRATERITUM)
HIMEIBKOI'O JIECJIOBA».

Das Préateritum der deutschen Verben

Das Prateritum (einfache Vergangenheit) ist eine der Formen der
Vergangenheitszeit im Deutschen. Es wird oft in schriftlichen Texten verwendet,
insbesondere in Erzahlungen, Berichten und Geschichten, um vergangene Handlungen
oder Zusténde zu beschreiben.

1. Bildung des Préteritums

Die Bildung des Prateritums unterscheidet sich je nach Verbtyp:

a) Schwache Verben (regelmaRige Verben):

Schwache Verben folgen einem festen Muster. Sie erhalten im Préteritum die
Endung -te an den Stamm des Verbs und haben keine Verénderung des Vokals im
Stamm.

Beispiel:

arbeiten

Ich arbeitete

Du arbeitetest
Er/Sie/Es arbeitete
Wir arbeiteten

Ihr arbeitetet

Sie arbeiteten
Beispiel:

machen

Ich machte

Du machtest



Er/Sie/Es machte

Wir machten

Ihr machtet

Sie machten

b) Starke Verben (unregelmafRige Verben):

Starke Verben veréndern ihren Stammvokal im Préteritum. Sie haben keine feste
Endung wie schwache Verben und missen individuell gelernt werden.
Beispiel:

sehen

Ich sah

Du sahst

Er/Sie/Es sah

Wir sahen

Ihr saht

Sie sahen

Beispiel:

essen

Ich al3

Du aRest

Er/Sie/Es al3

Wir allen

lhr aldt



Sie allen

¢) UnregelmalRige Verben (gemischte Verben):

Unregelméliige Verben kombinieren Merkmale von schwachen und starken Verben.
Sie andern ihren Stammvokal und erhalten die Endung -te.

Beispiel:

bringen

Ich brachte

Du brachtest

Er/Sie/Es brachte

Wir brachten

Ihr brachtet

Sie brachten

Beispiel:

denken

Ich dachte

Du dachtest

Er/Sie/Es dachte

Wir dachten

Ihr dachtet

Sie dachten

2. Verwendung des Prateritums

Erzahlungen und Berichte: Das Prateritum wird verwendet, um Handlungen oder
Ereignisse zu beschreiben, die in der Vergangenheit abgeschlossen sind. Es wird in

Geschichten, Marchen und historischen Berichten hdufig verwendet.
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Beispiel:

,Er ging in den Wald und fand einen Schatz.*

Haufigkeit im gesprochenen Deutsch: Das Préteritum wird weniger hdufig im
gesprochenen Deutsch verwendet. Stattdessen wird oft das Perfekt verwendet,
besonders im Alltagsgespréach.

Beispiel:

Gesprochen: ,,Ich habe gegessen.*

Geschrieben: ,,Ich af3.«

3. Signalwdrter fir das Prateritum
Einige Signalworter deuten auf die Verwendung des Prateritums hin:

Gestern

Friher

Letzte Woche/Monat

Vor zwei Tagen

Beispiel:

,Gestern arbeitete ich den ganzen Tag.*

4. Ubung
a) Konjugieren Sie folgende Verben im Prateritum:

spielen

fahren

lesen

laufen

b) Bilden Sie Satze mit den folgenden Verben im Préateritum:

sehen
11



essen
gehen
trinken

c) Setzen Sie das richtige Verb im Prateritum ein:

»Er _ (fahren) nach Berlin.*
»Wir  (essen) gestern Pizza.*
»Ich _ (sehen) einen guten Film.*
»3i¢  (gehen) zum Arzt.*

Antworten zu den Ubungen:
a) Konjugation im Prateritum:

spielen

Ich spielte

Du spieltest
Er/Sie/Es spielte
Wir spielten
Ihr spieltet
Sie spielten
fahren

Ich fuhr

Du fuhrst
Er/Sie/Es fuhr

Wir fuhren
12



Ihr fuhrt

Sie fuhren

lesen

Ich las

Du lasest

Er/Sie/Es las

Wir lasen

Ihr last

Sie lasen

laufen

Ich lief

Du liefst

Er/Sie/Es lief

Wir liefen

Ihr lieft

Sie liefen

b) Beispiel-Satze im Préteritum:
sehen — ,,Ich sah gestern einen guten Film.*
essen — ,,Wir allen gestern Pizza.*
gehen — ,,Er ging zu Ful} zur Arbeit.*
trinken — ,,Sie tranken Kaffee nach dem Mittagessen.*
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c¢) Luckenfiller im Préateritum:
,,Br fuhr nach Berlin.*

,» Wir allen gestern Pizza.*
,Ich sah einen guten Film.*
,»Sie gingen zum Arzt.*

IIpakTH4Hi 3aBIaHHS.

Ein Tag im Leben eines Studenten

Am Morgen wachte ich um 7 Uhr auf. Ich stand auf, zog mich an und
fruhstickte. Dann nahm ich meine Tasche und ging zur Universitat. Der Weg zur Uni
dauert etwa 20 Minuten. In der ersten Vorlesung lernte ich viel Uber die Geschichte
Deutschlands. Nach der Vorlesung traf ich meine Freunde und wir gingen gemeinsam
in die Mensa. Wir unterhielten uns Gber die letzten Prifungen und planten unser
Wochenende. Am Nachmittag hatte ich zwei weitere Vorlesungen. Um 16 Uhr war ich
endlich fertig mit den Kursen. Ich fuhr nach Hause, machte Hausaufgaben und
entspannte mich am Abend. Es war ein ganz normaler Tag, aber ich fiihlte mich

zufrieden.

Ubungen zum Text:

1. Fragen zum Text:

Beantworten Sie die folgenden Fragen zum Text.

Wann wachte die Person auf?

Wie lange dauert der Weg zur Universitét?

Mit wem ging die Person in die Mensa?

Wie viele Vorlesungen hatte die Person am Nachmittag?
Was machte die Person nach der Uni?

14



2. Verb-Konjugation im Préateritum:

Konjugieren Sie die folgenden Verben im Préteritum und setzen Sie sie in den
Text ein.

aufwachen (to wake up)

gehen (to go)

lernen (to learn)

treffen (to meet)

unterhalten (to talk)

machen (to do)

3. Liickentext:
Fullen Sie die Licken mit den richtigen Formen der Verben im Préteritum aus.
»~Am Morgen @ (wachen) ich um 7 Uhr  (auf). Ich
(fruhsticken) und _ (gehen) zur Universitdt. Um 10 Uhr _ (haben) ich die
erste Vorlesung. Nach der Vorlesung _ (treffen) ich meine Freunde und wir
(gehen) in die Mensa. Am Nachmittag  (haben) ich zwei weitere

Vorlesungen und (fahren) danach nach Hause.*

4. Schreiben Sie:
Schreiben Sie einen kurzen Text (5-6 Sé&tze) Uber lhren letzten Tag und

verwenden Sie dabei mindestens drei VVerben im Préateritum.
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Tema Ne3 HA TEMY «CKJAJTHUM MUHYJIMA YAC HIMEIIBKOI'O
JIECITOBAY.

1. Der Perfekt (Schwierigkeitsgrad: Komplexer Perfekt)

Der Perfekt ist eine der h&ufigsten Vergangenheitsformen im Deutschen,
insbesondere im gesprochenen Deutsch. Es wird verwendet, um Handlungen oder
Ereignisse zu beschreiben, die in der Vergangenheit abgeschlossen wurden, aber in
Verbindung mit der Gegenwart stehen oder deren Folgen noch wichtig sind. Der
Perfekt wird auch als ,,vollendete Gegenwart* bezeichnet.

1. Bildung des Perfekts:

Der Perfekt wird mit zwei Komponenten gebildet:

Hilfsverb (haben oder sein)
Partizip Il (Partizip Perfekt des Hauptverbs)

1.1. Hilfsverb: ,,haben* oder ,,sein*

Die Wabhl des Hilfsverbs hangt vom Hauptverb ab:

,haben®“ wird bei den meisten Verben verwendet, vor allem bei
transitiven Verben (die ein direktes Objekt haben) und vielen intransitiven
Verben.

»sein“ wird bei Verben der Bewegung, der Verdnderung oder der
Zustandsanderung verwendet sowie bei einigen intransitiven Verben

(meistens bei Verben, die eine Richtung oder einen Wechsel beschreiben).

Beispiele:
haben:
Ich habe gegessen.
Du hast gespielt.
sein:

Ich bin gegangen.
Er ist gekommen.
2. Bildung des Partizips Il (Partizip Perfekt)
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Die Bildung des Partizips Il ist je nach Verbtyp unterschiedlich:
2.1. Schwache (regelméfige) Verben:
Schwache Verben folgen einem festen Muster. Sie erhalten im Partizip 11 die
Endung -t. Der Stamm des Verbs wird oft unverandert tbernommen.
Beispiel:
machen — gemacht
spielen — gespielt
lernen — gelernt
2.2. Starke (unregelmafdige) Verben:
Bei starken Verben &ndert sich der Stammvokal im Partizip Il. Diese Verben
sind unregelmél3ig, und ihre Formen missen gelernt werden.
Beispiel:
sehen — gesehen
essen — gegessen
fahren — gefahren
2.3. UnregelméRige Verben:
Unregelmalige Verben kombinieren Elemente von starken und schwachen
Verben. Der Stammvokal dndert sich, aber das Partizip endet oft auf -t.
Beispiel:
bringen — gebracht
denken — gedacht
beginnen — begonnen
3. Gebrauch des Perfekts
Das Perfekt wird verwendet:
Fur abgeschlossene Handlungen in der VVergangenheit, die aber noch
Auswirkungen auf die Gegenwart haben.
Beispiel:,,Ich habe das Buch schon gelesen.” (Das Buch wurde in der Vergangenheit
gelesen, aber der Zustand des ,,Gelesen-Habens* ist noch relevant.)

Fur Ereignisse, die zu einem bestimmten Zeitpunkt in der
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Vergangenheit stattfanden, und dabei die Zeit nicht so genau angegeben
wird.
Beispiel: ,,Wir haben gestern einen Film gesehen.*
Fur Handlungen, die gerade abgeschlossen wurden, insbesondere in
der gesprochenen Sprache.
Beispiel: ,,Er hat gerade gegessen.*
4. Stellung des Partizips 11l
Im Deutschen steht das Partizip Il in der Regel an der zweiten Stelle im Satz,
aber es kann auch am Satzende erscheinen, besonders in Nebensétzen.
Beispiel:
Hauptsatz: ,,Ich habe das Buch gelesen.*
Nebensatz: ,,Ich weil}, dass ich das Buch gelesen habe.*
5. Ubung
a) Konjugieren Sie folgende Verben im Perfekt:

1. spielen
2. fahren
3. essen
4. sehen

5. machen

b) Setzen Sie die richtigen Formen des Perfekts in die Licken ein:

1. Wir __ (gehen) gestern ins Kino.
2. Ich __ (lesen) das Buch schon.
3. Er  (essen) Pizza.

4, Du___ (fahren) nach Berlin.

5. Wir __ (sehen) den neuen Film.

¢) Bilden Sie Satze im Perfekt mit den folgenden Verben:
1. arbeiten
2. kaufen

3. kommen
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4, schreiben
5. trinken
Antworten zu den Ubungen:
a) Konjugation im Perfekt:
1. spielen — gespielt
2. fahren — gefahren
3. essen — gegessen
4, sehen — gesechen
5. machen — gemacht
b) Luckenfuller im Perfekt:
1. Wir sind gestern ins Kino gegangen.
2. Ich habe das Buch schon gelesen.
3. Er hat Pizza gegessen.
4, Du bist nach Berlin gefahren.
5. Wir haben den neuen Film gesehen.
c) Beispielsatze im Perfekt:
1. arbeiten — ,,Ich habe heute viel gearbeitet.*
2 kaufen — ,,Wir haben ein neues Auto gekauft.
3 kommen — ,,Sie sind aus Paris gekommen.*
4, schreiben — ,,Er hat einen Brief geschrieben.*
5

trinken — ,,Wir haben Kaffee getrunken.*

Das Perfekt ist eine grundlegende Zeitform im Deutschen, die oft in der
gesprochenen Sprache verwendet wird, um abgeschlossene Handlungen oder

Ereignisse zu beschreiben, die in der Vergangenheit stattgefunden haben.

IIpakTH4Hi 3aBIaAHHSA:
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»Mein letzter Urlaub*

Letzten Sommer fuhr ich mit meiner Familie ans Meer. Wir waren eine Woche
in einem kleinen Hotel in der N&he der Kiiste. Jeden Tag verbrachten wir viele Stunden
am Strand. Das Wetter war fantastisch — die Sonne schien immer und es war sehr warm.
Wir schwammen im Meer und spielten Volleyball. Abends gingen wir oft in ein
Restaurant, um frischen Fisch zu essen. Eines Abends machten wir eine Bootstour und
sahen einen wunderschénen Sonnenuntergang. Die Woche verging sehr schnell, aber

wir hatten eine tolle Zeit. Ich freue mich schon auf den nachsten Urlaub!

Ubungen zum Text:

1. Beantworten Sie die Fragen zum Text:
Wohin fuhr die Person im Sommer?

Wie lange war die Person dort?

Was machten sie am Strand?

Was alRen sie im Restaurant?

Was unternahmen sie abends?

Wie war das Wetter wahrend des Urlaubs?

2. Konjugation der Verben im Perfekt:

Setzen Sie die Verben im Perfekt (Prisens von ,,haben oder ,,sein“ + Partizip

I1) ein:
Letzten Sommer __ (fahren) ich mit meiner Familie ans Meer.
Wir __ (sein) eine Woche in einem kleinen Hotel.
JedenTag _ (verbringen) wir viele Stunden am Strand.
Das Wetter _ (sein) fantastisch.
Abends  (gehen) wir oft in ein Restaurant.
Eines Abends __ (machen) wir eine Bootstour.
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3. Lickentext:

Fullen Sie die Licken mit den richtigen Formen der Verben im Perfekt:

,Letzten Sommer (fahren) wir an das Meer. Wir (sein) eine
Woche dort und (verbringen) viel Zeit am Strand. Jeden Abend (essen)
wir frischen Fisch. Eines Abends (machen) wir eine Bootstour und

(sehen) einen wunderschonen Sonnenuntergang.*

4. Fragen Sie lhren Partner:

Fragen Sie lhren Partner nach seinem letzten Urlaub:

Wo  duim letzten Urlaub?
Was  dudort?

Wielange  dudort?
Mitwem _ dudort?

Was  das Wetter?

5. Schreiben Sie einen kurzen Text (5-6 Sétze) Uber Ihren letzten Urlaub.

Verwenden Sie mindestens funf Verben im Perfekt.

Antworten zu den Ubungen:

1. Beantworten Sie die Fragen zum Text:

Die Person fuhr ans Meer.

Sie war eine Woche dort.

Am Strand schwammen sie im Meer und spielten VVolleyball.
Im Restaurant al3en sie frischen Fisch.

Abends machten sie eine Bootstour.

Das Wetter war fantastisch, die Sonne schien immer und es war sehr warm.
21



2. Konjugation der Verben im Perfekt:

Letzten Sommer bin ich mit meiner Familie ans Meer gefahren.
Wir waren eine Woche in einem kleinen Hotel.

Jeden Tag haben wir viele Stunden am Strand verbracht.

Das Wetter war fantastisch.

Abends sind wir oft in ein Restaurant gegangen.

Eines Abends haben wir eine Bootstour gemacht.

3. Lickentext:

,Letzten Sommer sind wir an das Meer gefahren. Wir waren eine Woche dort
und haben viel Zeit am Strand verbracht. Jeden Abend haben wir frischen Fisch
gegessen. Eines Abends haben wir eine Bootstour gemacht und haben einen

wunderschénen Sonnenuntergang geschen.

4. Fragen Sie lhren Partner:

Antworten variieren je nach Partner.

5. Schreiben Sie einen kurzen Text:

Beispiel:

,Letzten Sommer bin ich mit meinen Freunden nach Osterreich gefahren. Wir
waren zehn Tage in den Alpen und haben viele Wanderungen gemacht. Das Wetter
war perfekt — es hat nie geregnet. Jeden Abend haben wir in einem Gasthof gegessen.

Es war ein unvergesslicher Urlaub.*

Tema Ned HA TEMY «TABHO MUHYJIMI (PRATERITUM) YAC
HIMELLKOT'O JIECJIOBA».
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1. Der Prateritum (Einfache Vergangenheit) im Deutschen

Das Prateritum (auch einfache Vergangenheit genannt) ist eine der wichtigsten
Zeitformen in der deutschen Grammatik. Es wird vor allem im schriftlichen Deutsch
verwendet, besonders in Erz&dhlungen, Berichten oder in der Literatur, um Handlungen
oder Ereignisse zu beschreiben, die in der Vergangenheit abgeschlossen sind. Im
gesprochenen Deutsch wird es jedoch meistens durch das Perfekt ersetzt, vor allem in

der Alltagssprache.

1. Bildung des Préateritums:

Die Bildung des Prateritums ist je nach Verbgruppe unterschiedlich:

1.1. Schwache (regelméaRige) Verben:

Schwache Verben folgen einem festen Muster. Sie erhalten im Préateritum die
Endung -te fiir die erste und dritte Person Singular sowie die Endung -ten fir die
anderen Personen im Plural.

Beispiel:

machen — machte
spielen — spielte
lernen — lernte

Bildung:

Stamm + -te (Singular) / -ten (Plural)

1.2. Starke (unregelmafiige) Verben:

Starke Verben andern ihren Stammvokal im Préteritum. Es gibt keine feste
Endung, aber die VVokalanderung muss gelernt werden. Diese Verben haben hufig
unregelmélige Formen im Prateritum.

Beispiel:

gehen — ging

sehen — sah
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essen — al}
fahren — fuhr
1.3. Gemischte Verben:
Gemischte Verben kombinieren Elemente der schwachen und starken Verben.
Sie haben eine unregelmélRige Stammvokaldnderung, aber die Endung im Prateritum
folgt dem schwachen Muster.
Beispiel:
bringen — brachte
denken — dachte

kennen — kannte

2. Gebrauch des Prateritums:
Das Prateritum wird verwendet, um Handlungen oder Ereignisse zu
beschreiben, die in der Vergangenheit abgeschlossen wurden:
Erzahlungen und Berichte:
,,Ich ging gestern ins Kino.*
,,Er sah einen interessanten Film.*
Geschichten und Erzéhlungen:
,,vor vielen Jahren war ich in Berlin.“
,Der Konig herrschte iiber ein gro3es Reich.*
Formellere Sprache:
,,Er nahm das Angebot an.*

,,Die Firma begrindete eine neue Abteilung.*

3. Bildung der Negation im Prateritum:

Um das Préateritum zu negieren, verwendet man ,,nicht* oder ,,kein(e)*, je
nach Kontext.

Beispiel:

Er arbeitete nicht.
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Ich fand keine Ldsung.

4. Ubung:

a) Konjugieren Sie die folgenden Verben im Prateritum:

1.

6.

2
3
4.
5

gehen
sehen
essen
fahren
machen

lernen

b) Fullen Sie die Lucken im Prateritum aus:

1.
2.
3.
4.
S.

Letzte Woche _ (gehen) wir ins Theater.
Wir ___ (sehen) einen spannenden Film.

Er _ (essen) das ganze Mittagessen.
Ich___ (fahren) nach Hamburg.

Sie __ (machen) einen langen Spaziergang.

c¢) Fragen Sie Ihren Partner:

1.

2
3.
4

Was _ dugestern?

Wo  du letztes Jahr im Urlaub?
Wielange  duinder Schule?
Was  duinden Ferien?

Antworten zu den Ubungen:

a) Konjugation im Préateritum:

1.

2
3
4.
S)

gehen — ging
sehen — sah
essen — al}
fahren — fuhr

machen — machte
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6. lernen — lernte
b) Luckentext im Prateritum:
Letzte Woche ging wir ins Theater.
Wir sahen einen spannenden Film.
Er a3 das ganze Mittagessen.

Ich fuhr nach Hamburg.

o &~ w0 Dn e

Sie machten einen langen Spaziergang.
C) Fragen Sie Ihren Partner:

Antworten variieren je nach Partner.

Das Prateritum ist eine grundlegende Zeitform in der deutschen Grammatik,
die oft in der Schriftsprache verwendet wird. Es beschreibt abgeschlossene Ereignisse

in der Vergangenheit und wird vor allem in Erzdhlungen und Berichten genutzt.

»Mein erster Arbeitstag*

Am ersten Arbeitstag in meiner neuen Firma war ich sehr aufgeregt. Ich kam
frih und traf meine Kolleginnen und Kollegen. Alle waren freundlich und begriRten
mich herzlich. Zuerst zeigte mir mein Chef das Biiro und erklarte mir die wichtigsten
Aufgaben. Ich musste verschiedene Dokumente sortieren und telefonierte mit einigen
Kunden. Es war ein anstrengender Tag, aber ich hatte viel Spa. Am Ende des Tages

ging ich zufrieden nach Hause und freute mich auf den néchsten Tag.

Aufgaben:

1. Fragen zum Text beantworten:

Wie war der erste Arbeitstag der Person?
Wann kam die Person zur Arbeit?

Was musste die Person am ersten Tag tun?

Wie waren die Kollegen?
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Was machte die Person am Ende des Tages?

2. Verben im Prateritum einsetzen:

Setzen Sie die richtigen Prateritumformen der Verben ein:

Ich (kommen) friih zur Arbeit.

Die Kollegen (sein) sehr freundlich.
Mein Chef (zeigen) mir das Biro.

Ich (telefonieren) mit einigen Kunden.
Der Tag (sein) anstrengend.

Am Ende (gehen) ich nach Hause.

3. Verben im Prateritum konjugieren:

Konjugieren Sie die folgenden Verben im Prateritum:

arbeiten
treffen
erklaren
freuen
gehen

haben

4. Lickentext:

Fullen Sie den Lickentext mit der richtigen Form des Verbs im Préteritum aus:

,»Am ersten Arbeitstag ~ (kommen) ich friih ins Biiro. Meine Kollegen
(sein) sehr nett und __ (begruBen) mich herzlich. Der Chef
(erklaren) mir die Aufgaben und ich __ (arbeiten) den ganzen Tag. Am Abend

(gehen) ich nach Hauseund ~~ (freuen) mich auf den niachsten Tag.*

27



Antworten zu den Aufgaben:

1. Fragen zum Text beantworten:

Der erste Arbeitstag war aufregend und anstrengend.
Die Person kam frih zur Arbeit.
Die Person musste Dokumente sortieren und mit Kunden telefonieren.

Die Kollegen waren freundlich.

Am Ende des Tages ging die Person nach Hause und freute sich auf den néchsten

2. Verben im Préateritum einsetzen;

Ich kam friih zur Arbeit.

Die Kollegen waren sehr freundlich.
Mein Chef zeigte mir das Biiro.

Ich telefonierte mit einigen Kunden.
Der Tag war anstrengend.

Am Ende ging ich nach Hause.

3. Verben im Prateritum konjugieren:

arbeiten — arbeitete
treffen — traf
erklaren — erklarte
freuen — freute
gehen — ging

haben — hatte
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4. Luckentext:
,»Am ersten Arbeitstag kam ich friih ins Biiro. Meine Kollegen waren sehr nett

und begruBten mich herzlich. Der Chef erkléarte mir die Aufgaben und ich arbeitete den

ganzen Tag. Am Abend ging ich nach Hause und freute mich auf den niachsten Tag.*

Tema No5 HA TEMY «MAWBYTHIN (FUTUR 1) YAC HIMEIILKOTO
JTICCJIOBA».
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Der Futur | (Zukunft) im Deutschen
Das Futur | (auch Zukunftsform genannt) wird verwendet, um Handlungen
oder Ereignisse auszudriicken, die in der Zukunft stattfinden werden. Diese Zeitform

zeigt an, dass eine Handlung noch bevorsteht, aber sicher erwartet wird.

1. Bildung des Futur I:
Das Futur | wird mit der werden-Form und dem Infinitiv des Hauptverbs
gebildet.
Formel:
werden (in der richtigen Person konjugiert) + Infinitiv des Verbs
Beispiel:
Ich werde morgen ins Kino gehen.
Du wirst bald nach Hause fahren.
Er wird den Bericht ptnktlich abgeben.
Wir werden eine Reise nach Paris machen.
Ihr werdet das Ergebnis schon bald erfahren.
Sie werden die Aufgabe in einer Stunde erledigen.
Konjugation von ,,werden“ im Priisens:
ich werde
du wirst
er/sie/es wird
wir werden
ihr werdet

sie/Sie werden

2. Gebrauch des Futur I:
1. Zukunftige Handlungen:
Das Futur | wird verwendet, um Handlungen oder Ereignisse in der

Zukunft auszudriicken, die sicher eintreten werden.
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Beispiel:
Morgen werde ich den ganzen Tag arbeiten.
In einer Stunde werdet ihr den Zug erreichen.
2. Vermutungen in der Gegenwart:
Es wird auch verwendet, um Vermutungen Uber die Gegenwart oder nahe
Zukunft zu auRern.
Beispiel:
Er wird wohl schon zu Hause sein. (Vermutung)
Du wirst sicher miide sein. (Vermutung)
3. Absicht oder Plan:
Wenn jemand eine Absicht oder einen Plan fir die Zukunft hat, wird Futur |
verwendet.
Beispiel:
Wir werden im Sommer Urlaub machen.

Sie werden morgen an der Besprechung teilnehmen.

3. Verneinung im Futur I:
Die Verneinung im Futur I erfolgt durch nicht oder kein nach dem Infinitiv.
Beispiel:

Ich werde morgen nicht arbeiten.

Er wird das Problem nicht 16sen.

Sie werden kein Geschenk mitbringen.

4. Ubung:
a) Konjugieren Sie die folgenden Verben im Futur I:
1. gehen
2 lernen
3. sehen
4 sprechen
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5. machen
6. kaufen

b) Setzen Sie die richtigen Formen von ,,werden® und den Infinitiv des

Verbs ein:
1. Ich__ (gehen) morgen ins Kino.
2. Du___ (lernen) fur die Prifung.
3. Wir __ (sehen) uns bald wieder.
4, Ihr _ (sprechen) Uber das neue Projekt.
5. Sie_ (machen) einen Ausflug.
6. Ich__ (kaufen) ein neues Auto.

c¢) Liuckentext:

Fiillen Sie die Liicken mit der richtigen Form von ,,werden und dem Infinitiv
des Verbs aus:

,Nichste Woche  (wir) eine Besprechung haben. Du__ (kommen)
spater, aber du __ (sein) sicher punktlich. Ich __ (Uberlegen), wie wir das

Problem 16sen konnen.*

Antworten zu den Ubungen:
a) Konjugation im Futur I:
1. gehen — werde gehen
2 lernen — werde lernen
3 sehen — werde sehen
4, sprechen — werde sprechen
5 machen — werde machen
6. kaufen — werde kaufen
b) Futur | einsetzen:
1. Ich werde gehen morgen ins Kino.
2. Du wirst lernen fir die Prufung.

3. Wir werden sehen uns bald wieder.
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4, Ihr werdet sprechen Uber das neue Projekt.
5. Sie werden machen einen Ausflug.
6. Ich werde kaufen ein neues Auto.

¢) Liuckentext:

,,Ndchste Woche werden wir eine Besprechung haben. Du wirst kommen
spéter, aber du wirst sein sicher plnktlich. Ich werde tberlegen, wie wir das Problem
16sen konnen.

Das Futur I ist eine grundlegende Zeitform im Deutschen, die verwendet wird,

um zuklnftige Handlungen oder Ereignisse zu beschreiben.
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33



OcHoBHA

1. Breitsameter A., Glas-Peters S., Pude A. Menschen A2.1. Lehrwerk fur Deutsch

als Fremdsprache. Kursbuch . Max Hueber Verlag, 2021. 104 S.

2. Breitsameter A., Glas-Peters S., Pude A. Menschen A2.1. Lehrwerk fur Deutsch als

Fremdsprache. Arbeitsbuch . Max Hueber Verlag, 2021. 116 S.

3. MeToauuHi mMaTepianu sl MATOTOBKU JI0 MiJCYMKOBOI aTecTalii 3 JAUCIUIUTIHU

«[IpakTruHmii Kypc Apyroi iHO3eMHOT MOBH 1 mepekia) (HiMenbka MoBa)». PIOOKiHb

H.O. K.: VuiBepcutet «Ykpaina», 2022. 55 c.

4. HaB4anbHO-METOJUYHUN MOCIOHUK ISl MIATOTOBKM JIO TMiJICYMKOBO1 arecTarlii 3

mucuurutian «IIpaktuaHuit kype HiMenbkoi MoBu». Psi6okins H.O. Tlonrasa: ITIEII,

2022. 55c.

5. Hocenko M.M., Pe3nik B.T. [Ipaktukym-ayaioTpeHinr 3 AuCUILTIHY «] [pakTuanmii

Kypc apyroi iHo3emHo1 (HimMerbkoi) MmoBu». bina Ilepksa, 2019. 36 c.

6. Ps6okine H.O. CyyacHa ainoBa apyra (HiMellbka) iHO3eMHa MoBa: HaBuanbHuUiA

NOCIOHMK JJIi MPAaKTUYHUX 3aHATh Ta CaMOCTIMHOI poOoTH 3100yBayiB MEPIIOTO

(6akanmaBpchbKOTO) piBHA BHUINOI OCBiTH criemianbHocTi 035 ,,dinonoris (Ilepexnan)”.

[Toxrasa: ITIEIL, 2023. 40 c.

7. Riabokin N., Pashko S. DAS FACH ,,PRAXIS DES UBERSETZENS AUS EINER

ZWEITEN

FREMDSPRACHE (DEUTSCH)“. XXI International scientific and practical

conference «Scientific Achievements and Innovations as a Way to Success» (May 1-

3, 2024) Vilnius, Lithuania. International

Scientific  Unity, 2024. 236 p. ISBN 978-617-8427-13-9  https://isu-

conference.com/wp-

content/uploads/2024/05/Scientific_achievements_and_innovations_as_a way_to_su

ccess_May_1 3 2024_Vilnius_Lithuania.pdf

7. Psb6okinp H.O. Metoanuni MaTepiaiu sl MATOTOBKY JI0 ITICYMKOBOI arecTarii
3 puctumuiiag «IIpakTuaHul Kypce Apyroi iHO3eMHOI MOBH 1 mepekiiaj (HiMelbKa
moBa)». K.: YHiBepcuret «Ykpainay», 2022. 55 c.

8. Psabokinp H.O. HapuanbHO-METONMYHUN TOCIOHMK IS MIATOTOBKH 1O
miCyMKOBOi arectarii 3 auciuIuIiHu «lIpakTHuHMiA Kypc HIMEIBKOI MOBHY.
ITonraga: ITIEII 2022. 55 c.

JlomaTkoBa JiTeparypa

1. Aufderstrasse H. u. a. Themen aktuell. Lehrwerk fir Deutsch als Fremdsprache.
Kursbuch 1. Max Hueber Verlag, 2020. 160. S.

2. Aufderstrasse H. u. a. Themen aktuell. Lehrwerk fiir Deutsch als Fremdsprache.
Arbeitsbuch 1. Max Hueber Verlag, 2020. 160 S.

3. AufderstralRe H. u. a. Lagune. Deutsch als Fremdsprache. Kursbuch 1. Ismaning:
Hueber Verlag. 2020. 192 S.

34


https://isu-conference.com/wp-content/uploads/2024/05/Scientific_achievements_and_innovations_as_a_way_to_success_May_1_3_2024_Vilnius_Lithuania.pdf
https://isu-conference.com/wp-content/uploads/2024/05/Scientific_achievements_and_innovations_as_a_way_to_success_May_1_3_2024_Vilnius_Lithuania.pdf
https://isu-conference.com/wp-content/uploads/2024/05/Scientific_achievements_and_innovations_as_a_way_to_success_May_1_3_2024_Vilnius_Lithuania.pdf
https://isu-conference.com/wp-content/uploads/2024/05/Scientific_achievements_and_innovations_as_a_way_to_success_May_1_3_2024_Vilnius_Lithuania.pdf

4. Aufderstralle H. u. a. Lagune. Deutsch als Fremdsprache. Arbeitsbuch 1.
Ismaning: Hueber Verlag. 2020. 256 S.

5. Reimann M. Grundstufen-Grammatik. Fir Deutsch als Fremdsprache. Erklarungen
und Ubungen. Ismaning: Hueber Verlag. 2021. 239 S.

Anpecu caiitiB B INTERNET

. http://www.deutschlern.net/

. http://www.hueber.de/seite/landeskunde _daf

. https://www.hueber.de/menschen/lernen

. https://www.hueber.de/menschen/lernen/uebungen

. http://10.http://www.aufgaben.schubert-verlag.de/arbeitsblaetter al z/al arbeitsbl
. https://deru.dict.cc/

. https://www.multitran.ru/

. https://de.pons.com/

. https://www.goethe.de/ins/ua/uk/spr/ueb.html

O©CooO~NO OIS, WN -

35


http://www.deutschlern.net/
http://www.hueber.de/seite/landeskunde_daf
https://www.hueber.de/menschen/lernen
https://www.hueber.de/menschen/lernen/uebungen
http://10.http/www.aufgaben.schubert-verlag.de/arbeitsblaetter_a1_z/a1_arbeitsbl
https://deru.dict.cc/
https://www.multitran.ru/
https://de.pons.com/
https://www.goethe.de/ins/ua/uk/spr/ueb.html

Hasuanbue Buganasg

Paookinb Hatanis OJsiekcanapiBHa

HABYAJIbHUI MOCIBHUK
JJI MIPAKTUYHUX 3dHATH Ta CaMOCTIHHOI pO6OTI/I
13 IUCLUAILIIHHA
«[MPAKTHYHUHA KYPC APYTOI IHO3BEMHOI MOBH»
Jis 3100yBaviB cneniajabHocTi 035 Disosorist
OcBiTHiil piBeHb: nepuui

(neHHa Ta 3204HA ()OPMU HABYAHHS)

36



37



	для здобувачів спеціальності 035 «Філологія»
	освітній рівень: перший (бакалаврський)
	ЗМІСТ
	Тема №1 НА ТЕМУ «ТЕПЕРІШНЬОГО ЧАСУ НІМЕЦЬКИХ ДІЄСЛІВ: СЛАБКИХ, СИЛЬНИХ ТА НЕПРАВИЛЬНИХ».
	„Mein erster Arbeitstag“
	Am ersten Arbeitstag in meiner neuen Firma war ich sehr aufgeregt. Ich kam früh und traf meine Kolleginnen und Kollegen. Alle waren freundlich und begrüßten mich herzlich. Zuerst zeigte mir mein Chef das Büro und erklärte mir die wichtigsten Aufgaben....
	Aufgaben:
	1. Fragen zum Text beantworten:
	Wie war der erste Arbeitstag der Person?
	Wann kam die Person zur Arbeit?
	Was musste die Person am ersten Tag tun?
	Wie waren die Kollegen?
	Was machte die Person am Ende des Tages?
	2. Verben im Präteritum einsetzen:
	Setzen Sie die richtigen Präteritumformen der Verben ein:
	Ich (kommen) früh zur Arbeit.
	Die Kollegen (sein) sehr freundlich.
	Mein Chef (zeigen) mir das Büro.
	Ich (telefonieren) mit einigen Kunden.
	Der Tag (sein) anstrengend.
	Am Ende (gehen) ich nach Hause.
	3. Verben im Präteritum konjugieren:
	Konjugieren Sie die folgenden Verben im Präteritum:
	arbeiten
	treffen
	erklären
	freuen
	gehen
	haben
	4. Lückentext:
	Füllen Sie den Lückentext mit der richtigen Form des Verbs im Präteritum aus:
	„Am ersten Arbeitstag ______ (kommen) ich früh ins Büro. Meine Kollegen ______ (sein) sehr nett und ______ (begrüßen) mich herzlich. Der Chef ______ (erklären) mir die Aufgaben und ich ______ (arbeiten) den ganzen Tag. Am Abend ______ (gehen) ich nach...
	Antworten zu den Aufgaben:
	1. Fragen zum Text beantworten: (1)
	Der erste Arbeitstag war aufregend und anstrengend.
	Die Person kam früh zur Arbeit.
	Die Person musste Dokumente sortieren und mit Kunden telefonieren.
	Die Kollegen waren freundlich.
	Am Ende des Tages ging die Person nach Hause und freute sich auf den nächsten Tag.
	2. Verben im Präteritum einsetzen: (1)
	Ich kam früh zur Arbeit.
	Die Kollegen waren sehr freundlich.
	Mein Chef zeigte mir das Büro.
	Ich telefonierte mit einigen Kunden.
	Der Tag war anstrengend.
	Am Ende ging ich nach Hause.
	3. Verben im Präteritum konjugieren: (1)
	arbeiten → arbeitete
	treffen → traf
	erklären → erklärte
	freuen → freute
	gehen → ging
	haben → hatte
	4. Lückentext: (1)
	„Am ersten Arbeitstag kam ich früh ins Büro. Meine Kollegen waren sehr nett und begrüßten mich herzlich. Der Chef erklärte mir die Aufgaben und ich arbeitete den ganzen Tag. Am Abend ging ich nach Hause und freute mich auf den nächsten Tag.“
	СПИСОК РЕКОМЕНДОВАНОЇ ЛІТЕРАТУРИ
	Основна

